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Im Juni 2015 veranstaltete der Gos-
larer SC 08 ein Casting, um mal
wieder eine neue Mannschaft für die
Regionalliga aufzubauen. Knapp
20 Spieler fanden sich ein, um zwei
Tage öffentlich gemeinsam zu trai-
nieren. Anschließend hoben oder
senkten die GSC-Verantwortlichen
um den damaligen Vizepräsidenten
Ralf Clavey den Daumen. Frei nach
dem Motto: Du darfst bleiben, du
kannst gehen.

Ein mehrtägiges Casting bietet
jetzt auch Türkgücü München aus

der Regionalliga
Bayern an – mit
dem feinen Un-
terschied zum
GSC, dass man
fürs Vorspielen
auch noch zah-
len muss. Genau
299 Euro Gebühr
rufen die Mün-
chener auf, was
sofort Kritik in

den sozialen Netzwerken nach sich
zog. Der Tenor: Da will sich ein
Klub an Amateurkickern berei-
chern, schon aus dem Grund, weil er
garantiert nicht alle Casting-Teil-
nehmer verpflichten wird.

Türkgücü, das in der Vergangen-
heit immer wieder von finanziellen
Problemen durchgeschüttelt wurde,
hat auf die Vorwürfe mit einem
Statement reagiert. Solch ein Ereig-
nis sei schließlich mit Kosten ver-
bunden, heißt es, „darunter die Be-
reitstellung von Einrichtungen, Ver-
pflegung und Catering, die Sicher-
heit der Teilnehmer, die Unterstüt-
zung von qualifizierten Trainern
und vieles mehr“. Außerdem sollen
Abgesandte eines türkischen Zweit-
ligisten vor Ort sein. Es lockt also
die Weltkarriere.

Dass solch ein Casting Sinn ma-
chen kann, zeigte sich in Goslar. Es
brachte einige interessante Spieler
hervor, zum Beispiel Torwart Felix
Junghan, auch wenn am Ende der
Abstieg des GSC stand. Junghan
spielt im Übrigen noch immer in der
Regionalliga, inzwischen wieder in
seiner bayerischen Heimat beim
Kultklub TSV Buchbach, der gerade
verzweifelt gegen den Abstieg
kämpft. Björn Gabel

Geld mitbringen, um
Fußball zu spielen

Auf die
Plätze...

ie 16-jährige Gesa Kuhfuß
und die 15-jährige Kathari-
na Jost vom Judo-Karate-

Club Sportschule Goslar (JKCS)
sind deutsche Schülermeisterinnen
im Brazilian Jiu Jitsu. Bei den Ti-
telkämpfen in Nienburg blieben bei-
de Sportlerinnen in allen Duellen
unbesiegt.

Kuhfuß, die in der Altersklasse
U 18 und der Gewichtsklasse bis 63
Kilogramm antrat, profitierte im
Finale von einer Verletzung ihrer
Gegnerin. Sie und die Bundeskader-
athletin Dana Wulf vom Verein
Armadillos Lemgo lieferten sich zu-
nächst einen sehr ausgeglichenen
Kampf, in dem beide keine Punkt-
gewinne erzielten. Stattdessen kas-
sierten sie Zeit- und Passivitäts-
strafen. Nach drei Minuten folgte
dann die verletzungsbedingte Auf-
gabe von Wulf, die zu einem 50:0
Punktesieg für Kuhfuß und zum Ge-
winn der deutschen Schülermeister-
schaft führte.

Platz drei an Phoenix
In den Runden davor setzte sich

Kuhfuß gegen die ehemalige Bun-
deskaderathletin Anna Wache aus
Sachsen vom Verein OSC Löbau
und Rebecka Mues vom Verein
1. AJJC Nürnberg durch. Im Halbfi-
nale besiegte die 16-Jährige ihre
ehemalige Vereinskollegin und Bun-
deskaderathletin Frida Feil vom
Phoenix Sport Center aus Goslar,
die am Ende Dritte wurde.

Katharina Jost wurde zunächst
eingewogen in die Klasse bis 70 kg,
dann aber mangels Konkurrentin-
nen in die offene Klasse über 70 kg

D

hochgestuft. Auch hier gab es neben
Jost nur eine weitere Starterin. So
wurde diese Klasse im Modus
Best-of-three ausgetragen. Die
Gegnerin der JKSC-Kämpferin war
Neele Stübe aus Hildesheim. Beide
kennen sich gut aus dem nieder-
sächsischen Landeskader. Jost hat-
te vergangenes Jahr das Finale der
deutschen Meisterschaft aufgrund
des drastischen Gewichtsunter-
schieds und großer gesundheitlicher

Probleme gegen Stübe verloren. In
diesem Jahr aber wendete sie das
Blatt und holte sich nach zwei Sie-
gen in Folge den Titel.

Kuhfuß und Jost haben ihre
sportlichen Karrieren bereits 2014
im JKCS gestartet und sind nach
zwei Vereinswechseln 2023 wieder
in den Verein zurückgekehrt. Beide
sind auch als Trainer-Assistentin-
nen im JKCS aktiv und trainieren
im Landes- und Bundeskader des

Fachverbandes sowie zusätzlich in
der Kampfsportschule Academia
Braunschweig.

Das Brazilian Jiu Jitsu, kurz BJJ,
ist eine Abwandlung und Weiterent-
wicklung der japanischen Kampf-
künste Judo und Jiu Jitsu, die den
Schwerpunkt auf Bodenkampf legt,
wobei auch viele Wurftechniken aus
dem Stand und viele Übergänge
vom Stand in den Boden im Tech-
nikprogramm enthalten sind. red

Gesa Kuhfuß und Katharina Jost vom Judo-Karate-Club sind deutsche Schülermeisterinnen im Brazilian Jiu Jitsu

Zweifacher Triumph für die Sportschule

Gesa Kuhfuß hat ihre Gegnerin in Bodenlage fest im Griff. Sie gewinnt ihre Vorrundenkämpfe und das Halbfinale souverän, im Fina-
le verletzt sich ihre Kontrahentin und muss aufgeben. Foto: Privat

Kreis

 Pokalendspiele: 4. Nordharzklas-
se: SSV Sehlde – FC Groß Döhren
II (Samstag, 15 Uhr), 2. Nordharz-
klasse/Pokal der Goslarschen Zei-
tung: VfL Salder III – SVG Ober-
harz II (Samstag, 18.30 Uhr), Spiel
um Platz drei/Nordharzpokal: SG
Bredelem/Astfeld – Rot-Weiß Rhü-
den (Montag, 11 Uhr); 3. Nordharz-
klasse: FC Blau Gelb Asse II – FG
Vienenburg/Wiedelah II (Montag,
13 Uhr), Finale/Nordharzpokal: SV
Wendessen – SG Sickte/Hötzum
(Montag, 15 Uhr)

Frauen

 Pokal 5er/7er-Teams/Viertelfinale:
SG Cremlingen/Destedt – SV Upen
(Montag, 13 Uhr)

Jugend

 Cup der Goslarschen Zeitung des
SV Rammelsberg (Samstag, 10 Uhr;
Sonntag, 10 Uhr, Trebnitzer Platz)

FUSSBALL ÜBER PFINGSTEN

Das abgebrochene Spiel im Frau-
en-Kreispokal für 5er/7er-Teams
zwischen der SG Cremlingen/De-
stedt und dem SV Upen ist für
Pfingstmontag, 13 Uhr, neu ange-
setzt worden. Die Viertelfinalbegeg-
nung war vom Unparteiischen beim
Stand von 2:1 für Upen vorzeitig be-
endet worden, weil es seitens des
Publikums Beleidigungen gegeben
haben soll.

Der Abbruch sei jedoch zu früh
erfolgt, wie das Kreissportgericht
jetzt geurteilt hat. Der Unparteii-
sche habe nicht alle ihm zur Verfü-
gung stehenden Mittel genutzt, um
einen Spielabbruch zu vermeiden,
sagte Vorsitzender Nico Stolzen auf
Anfrage. Daher werde die Partie
wiederholt. Der Sieger trifft Ende
Mai im Halbfinale auf den WSV
Wiedelah.

Pokalspiel der Frauen
wird wiederholt

Die C-Junioren der JSG Goslar ha-
ben ihre hervorragende Ausgangs-
position auf den Aufstieg in die
Fußball-Landesliga gefestigt. Der
Bezirksliga-Tabellenführer gewann
am Donnerstagabend mit 6:0 bei
der SVG Einbeck.

SVG Einbeck – JSG Goslar 0:6 (0:4).
Tore: 0:1 (6.) Kollinger, 0:2 (10.)
Kollinger, 0:3 (27.) Pisoni, 0:4 (33.)
Fischer, 0:5 (37.) Kollinger, 0:6 (59.)
Lehnert

Die C-Junioren der JSG Goslar
schnuppern immer mehr am Auf-

stieg. Noch zwei weitere Siege tren-
nen sie vom sicheren Einzug in die
Landesliga. Trainer Björn Vorlop ist
erleichtert, dass sein Team so kons-
tant auftritt: „So ein Wochenspiel
ist immer nicht leicht. Man merkte
uns schon an, dass etwas Frische
fehlte. Dennoch war es ein unge-
fährdeter Sieg.“ Der Tabellenführer
habe Einbeck, das den Klassener-
halt noch nicht sicher hat, kontrol-
liert. „Einbeck hatte nicht eine nen-
nenswerte Aktion, und wir haben
die Möglichkeiten, die sich uns

durch die freien Räume ergeben ha-
ben, gut nutzen können. Ein klares
Ding und ungefährdeter Sieg für
uns“, lautet das Fazit von Vorlop.

Auf seine Mannschaft warten
jetzt noch zwei Heimspiele am
25. Mai gegen die JFV West Göttin-
gen und zum Finale am 1. Juni gegen
Eintracht Northeim II. Verfolger
JFV Göttingen II muss bei fünf
Punkten Rückstand in der Tabelle
und einem deutlich schlechteren
Torverhältnis noch drei Spiele be-
streiten. fbö

C-Junioren schnuppern an der Landesliga
Die Fußballer der JSG Goslar bleiben nach 6:0-Sieg in Einbeck Tabellenführer

GZ-
Torjäger

Bezirksliga 3

27 Tore: Balikci (Vahdet Salzgitter)
24 Tore: Lüer (TSV Üfingen)
23 Tore: Notzon (Union Salzgitter)
22 Tore: Schaare, Schubert (beide
TSG Bad Harzburg)
21 Tore: Rost (SC Gitter)
19 Tore: Nirwing (VfL Salder)

Nordharzliga

31 Tore: Shmelov (SG Bredelem/
Astfeld), Barwig (VfL Liebenburg)
29 Tore: J. Rimbach (FG Vienen-
burg/Wiedelah)
28 Tore: Runge (Rot-Weiß Rhüden)
27 Tore: A. Bergmann (TSV Münche-
hof)
22 Tore: Uckan (VfR Langelsheim),
Kühl (TSG Wildemann)
21 Tore: J. Bartels (TSG Wildemann),
Blume (SG Achim/Börßum/Horn-
burg)
18 Tore: Brunokowski (TSV Gielde)

1. Nordharzklasse

31 Tore: Becker (SV Schladen)
25 Tore: Karaaslan (FC Seesen)
22 Tore: Ambrosius (SV Schladen)
21 Tore: Barke (WSV Wiedelah)
20 Tore: Walsch (SV Hahndorf)
19 Tore: Fischer (SV Schladen)

Der Nachwuchs des MSC Langels-
heim im ADAC hat seinen Heimvor-
teil genutzt. Beim 53. Innerste-Ju-
gend-Kartslalom auf dem Parkplatz
der Firma Expert in Goslar gewann
Langelsheim I die Mannschaftswer-
tung, Langelsheim II kam auf Rang
sechs ein. Insgesamt 69 junge Kart-
pilotinnen und Kartpiloten nahmen
bei besten Bedingungen an den
Rennen teil.

Der Gastgeber schickte elf Talen-
te zum Sprint durch die Pylonen-
gasse. Zum Auftakt feierte Lea Glo-
ckentöger aus Nauen gleich den
Sieg in der Altersklasse K 4 (Jahr-
gang 09/10), der Langelsheimer Jo-
nas Hellwig wurde unter 14 Teilneh-
mern Vierter. Ein weiterer Klassen-
sieg gelang dem Langelsheimer
Fynn Baumbach, der in der K 2
(Jahrgang 13/14) die schnellste Zeit
alle 17 Mitstreiter erreichte.

Im Feld der Jüngsten (Jahrgang
15/17) belegte Marcel Knoll aus
Langelsheim Rang fünf bei 15 Kon-
trahenten. Abgerundet wurde das
Rennwochenende durch Sebastian
Klatzek aus Goslar und Erik Fricke
aus Nauen, die in der K3 (11/12) die
Plätze vier und sechs belegten.

MSC-Jugendleiter Pascal Meyer so-
wie das Trainerteam zeigten sich
rundum zufrieden mit dem Ab-
schneiden und dem Ablauf der Ver-
anstaltung.

Weitere Platzierungen des MSC
Langelsheim: K 1: 11. Paul Kampe,
13. Ben Maushake, 14. Leon Gorsol-
ke aus Liebenburg. K 2: 12. Emil
Alms, 14. Niklas Gorsolke

Langelsheim gewinnt die Teamwertung beim 53. Innerste-Jugend-Kartslalom

Erfolgreiches Heimrennen für MSC

Einige Fahrer des MSC Langelsheim machen es sich auf dem Siegertreppchen bequem.
Die erste Mannschaft gewinnt die Teamwertung. Foto: Privat


